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Überflutungsmoorbildung 314GeoIKA-ID:

HfmGeoIKA-Kürzel:

petrogenetischKategorisierung:

spate moor, flood mireEnglischer Begriff:

Auenüberflutungsmoor, KüstenüberflutungsmoorSynonyme:

MoorbildungenÜberbegriff:

Unterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Eine Überflutungsmoorbildung wird durch mineralreiche Torfe gekennzeichnet. Typisch ist die
Einschaltung von meist geringmächtigen mineralischen Schichten aus Sanden und Tonen sowie
verschiedenen Mudden. Die mineralischen Bestandteile werden durch unregelmäßig auftretende
Überflutung eingetragen. Eine Folge dieses Eintrages ist das Auftreten von stärker zersetzten und
verdichteten Torfen. Die Zusammensetzung der Torfe kann variieren, neben Baum- und
Schilftorfen kommen Schilf- und Salzwiesentorfe mit mineralischen Beimengungen vor.

Entstehung:

Die Überformung von Moorkörpern erfolgt unter dem Einfluss unregelmäßiger Überflutungen.
Überflutungsmoore befinden sich großflächig im Bereich von Küstenniederungen oder an
Tieflandsflüssen.

sedentär, sedimentärBildungsprozess:

semiterrestrisch, subhydrisch, telmatisch, terrestrischBildungsraum:

fluviatil, marin, ombrogen, palustrisch, topogenBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:

    •   Niedermoortorf: Moorbildungen mit Mineralbodenwasser anzeigende Pflanzenreste 
    •   Hochmoortorf: Moorbildungen ohne Mineralbodenwasser anzeigende Pflanzenreste 
    •   Übergangsmoortorf: Es bestehen fließende Übergänge zum  Nieder- bzw. Hochmoortorf 
    •   Anmoorbildung: Torfdecken, die weniger als 30 cm mächtig sind.
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Abb. 314-01: Überschwemmungsmoor, mit bei Überschwemmung durch die Elbe eingetragenen mineralischen Lagen
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(Elbtal, Neuland, HH; Foto: A. Grube, 2016)

Abb. 314-02: Überschwemmungsmoor, mit bei Überschwemmung durch die Elbe eingetragenen mineralischen Lagen
(Elbtal, Neuland, HH; Foto: A. Grube, 2016)

Hierarchische Begriffsliste:

    •  Moorbildungen (Kürzel: H, GeolKA-ID: 253)
        •  Anmoorbildung (Kürzel: Hm, GeolKA-ID: 254)
        •  Hochmoortorf (Kürzel: Hh, GeolKA-ID: 260)
        •  Niedermoortorf (Kürzel: Hn, GeolKA-ID: 255)
        •  Überflutungsmoorbildung (Kürzel: Hfm, GeolKA-ID: 314)
        •  Übergangsmoortorf (Kürzel: Hue, GeolKA-ID: 259)
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